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Bekanntmachung 
der Königlichen Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 

Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 18. v. Mts. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
looſung von 3½ prozentigen Rentenbriefen der Pro 
vinz Brandenburg ſind lolgende Stücke gezogen worden: 

Litt. F zu 3000 Mk. 1 Stück und zwar 


die Nr. 214. 
Litt. H zu 300 Mk. 1 Stück und zwar 
die Nr. 55. 
Litt. J zu 75 Mk. 3 Stück und zwar 
die Nrn. 1. 56. 70. 
Litt. K zu 30 Mk. 1 Stück und zwar 
die Nr. 33 


Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufgefordert 
dieſelben in kursfähigem Zuſtande mit den dazu 
gehörigen Zinsſcheinen Reihe II Nr. 7 bis 16 nebſt 
Erneuerungsſcheinen bei der hieſigen Rentenbank⸗ 
Kaſſe, Kloſterſtr. 76 1 vom 2. Januar 1903 ab 
an den Werktagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, 
um hiergegen und gegen Quittung den Nennwerth 
der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. Vom 
2. Januar 1903 ab hört die Verzinſung der aus⸗ 
gelooſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt verjähren mit 
dem Schluſſe des Jahres 1913 zum Vortheil der 
Rentenbank. Die Einlieferung ausgelooſter Renten⸗ 
briefe an die Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die 
Poſt, portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß 
der Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 
Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf Ge⸗ 
fahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 800 M. durch Poſtanweiſung. 
Sofern es ſich um Summen über 800 M. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. Berlin, den 12. Auguſt 1902. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
(1) Die Zinsſcheine Reihe II Nr. I bis 20 


zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 
konſolidirten 3½ % igen Staatsanleihe von 1892, 
1893, 1895 über die Zinſen für die Zeit vom 
1. Oktober 1902 bis 30. September 1912 nebſt 
Erneuerungsſcheinen (Anweiſungen auf die folgende 
Reihe) werden vom 1. September 1902 ab von 
der Kontrolle der Staatspapiere in Berlin, Oranien⸗ 
ſtraße 92/94, werktäglich von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausnahme der drei letzten 
Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere am Schalter in Empfang 
zu nehmen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreis⸗ 
kaſſe zu beziehen. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
ſelbſt wünſcht, hat ihr perſönlich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe 
berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zinsſcheinanwei⸗ 
ſungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu 
welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem 
Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben 
ſind. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß 
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, 
ſo iſt es doppelt vorzulegen. Die Marke oder 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

Durch die Poſt find die Erneuerungsſcheine 
an die Kontrolle nicht einzuſenden, da dieſe ſich in 
Bezug auf die Zinsſcheinausreichung mit den Inhabern 
der Scheine nicht in Schriftwechſel einlaſſen kann. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat dieſer Kaſſe die 
Erneuerungsſcheine mit einem doppelten Verzeichniß 
einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurück⸗ 
gegeben und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeich⸗ 
niſſen ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und 
den von den Königlichen Regierungen in den Amts⸗ 
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blättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unent⸗ 
geltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gekommen ſind; 
in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge⸗ 
nannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 
einzureichen. Berlin, den 21. Auguſt 1902. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 25. Auguſt 1902. 

Königliche Regierung. 

(2) Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 20 
zu den Schuldrerſchreibungen der Preußiſchen 
konſolidirten 3½ vormals 4prozentigen Staats⸗ 
anleihe von 1883 über die Zinſen für die Zeit 
vom 1. Januar 1903 bis 31. Dezember 1912 nebſt 
den Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe 
werden vom 1. Dezember 1902 ab von der Kontrolle 
der Staatspapiere in Berlin S. W. 68, Oranien⸗ 
ſtraße 92/94, werktäglich von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausnahme der drei letzten 
Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere am Schalter in Empfang 
zu nehmen oder durch die Regierungs⸗Hauptkaſſen 
ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe 
zu beziehen. Wer die Empfangnahme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat ihr perſönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zins⸗ 
ſcheinanweiſungen) mit einem Verzeichniß zu über⸗ 
geben, zu welchem Formulare ebenda und in 
Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 
unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, 
ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine aus⸗ 
drückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der 
Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

Durch die Poſt ſind die Erneuerungsſcheine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzu⸗ 
ſenden, da dieſe ſich in Bezug auf die Zinsſchein⸗ 
ausreichung mit den Inhabern der Scheine nicht in 
Schriftwechſel einlaſſen kann. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat dieſer Kaſſe die 
Erneuerungsſcheine mit einem doppelten Verzeichniß 
einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder 
abzuliefern. Formulare zu dieſem Verzeichniß ſind 
bei den gedachten Provinzialkaſſen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu 
bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be⸗ 


darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden ge⸗ 
kommen ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldver⸗ 
ſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere 
oder an eine der genannten Provinzialkaſſen mittels 
beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 15. November 1902. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 21. November 1902. 

Königliche Regierung. 

(8) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 27. Oktober d. Is. der von 
dem verſtorbenen Rentner Karl Ludwig Gorkewitz 
und deſſen noch lebenden Ehefrau Mathilde geb. Felt 
durch die am 15. Januar 1894 zur gerichtlichen 
Verwahrung gegebenen letztwilligen Verfügungen und 
durch die Urkunde vom 20. Februar d. Js. zu 
Gunſten alter ordentlicher Leute mit einem Haus⸗ 
grundſtück im Werthe von 9000 Mark und Kapitalien 
von 43 200 Mark unter dem Namen „Gorkewitz⸗Stift“ 
zu Lippehne begründeten Stiftung die Genehmigung 
zu ertheilen geruht. 

Frankfurt a. O., den 20. November 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(4) Die Ziehung der letzten der dem Königs⸗ 
berger Thiergarten⸗Vereine bewilligten drei Gegen⸗ 
ſtands-Lotterien iſt bis zum 10. Januar 1903 hin⸗ 
ausgeſchoben worden. 

Frankfurt a. O., den 20. November 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(5) Nachdem, wie ſich im abgeſchloſſenen 
Feſtſtellungsverfahren ergeben hat, der Antrag auf 
eine Abſtimmung über Einführung des Achtuhr⸗ 
ladenſchluſſes für offene Verkaufsſtellen, in denen 
Manufaktur⸗, Leinen⸗, Kurz-, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren, Poſamenten und Damenputz geführt werden, 
von einem Drittel der betheiligten Geſchäftsinhaber 
der Stadtgemeinde Cottbus geſtellt worden iſt, wird 
hiermit bekannt gemacht, daß ich den Oberbürger⸗ 
meiſter in Cottbus zum Kommiſſar behufs Entgegen⸗ 
nahme der Aeußerungen für oder gegen den Laden⸗ 
ſchluß gemäß § 189 f Abſ. 2 der Gewerbeordnung 
ernannt habe. 

Frankfurt a. O., den 29. November 1902. 

Der Regierungs⸗Präſtdent. 
Bekanntmachung des Vorſitzenden der 
Einkommenſteuer Berufungs Commiſſion. 

Die Friſt zur Abgabe der Steuererklärung 
($ 24 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes) hat der Herr 
Finanz⸗Miniſter für das Steuerjahr 1903 auf die 
Zeit vom 4. bis einſchließlich den 20. Januar 1903 
feſtgeſetzt. 

Frankfurt a. O., den 18. November 1902. 

Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer⸗Berufungs⸗Kom miſſion. 
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Berjonal-Chronif, 

(1) Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten hat dem Generalkommiſſions⸗ 
Kanzliſten, Kanzlei⸗Inſpektor Johann Friedrich Wil⸗ 
helm Zadow in Frankfurt a. Oder den Charakter 
als „Kanzlei⸗Sekretär“ verliehen. 

(2) Im Kreiſe Sorau iſt der Hauptmanu 
a. D. von der Lehe zu Ober⸗Ullersdorf zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk 24 Ober - Ullersdorf 
wieder ernannt worden. 

(3) Im Kreiſe Landsberg a. W. iſt ernannt 
worden der Eigenthümer Geske zu Liebenthal zum 
Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 32 
Altenwege. 

(4) Perſonal veränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts im Monat Auguſt 1902. 

J. Richterliche Beamte. 

Verſetzt iſt der Amtsgerichtsrath Ulbrich in 
Inſterburg, der Amtsrichter Wolff aus Arnswalde 
und Dr. Kobel in Wittſtock an das Amtsgericht I 
in Berlin. 

Dem Fabrikbeſitzer Otto Lüben in Berlin iſt 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als 
ftellvertretender Handelsrichter ertheilt. 

II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referen⸗ 
dare Dr. Thiele und Firnhaber. 

Ausgeſchieden ſind die Gerichtsaſſeſſoren Metz 
infolge Uebernahme in die landwirthſchaftliche Ver⸗ 
waltung und le Viſeur. 

Verſtorben iſt der Gerichtsaſſeſſor Maas. 

III. Rechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht in der Liſte der Rechtsanwälte ſind 
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Bielawski bei dem 
Landgericht II in Berlin und Toll bei dem Land⸗ 
gericht Prenzlau und Amtsgericht Eberswalde. 

Eingetragen in die Liſte der Rechtsanwälte 
find der frühere Gerichtsaſſeſſor Dr. Waldſchmidt 
bei dem Kammergericht, der Rechtsanwalt Wetzel 
aus Stettin und der Gerichtsaſſeſſor Graefe bei dem 
Landgericht I in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Gutfeld bei dem Landgericht II in Berlin, die 
Gerichtsaſſoſſoren Dr. Ritthauſen und Schönlank 
bei dem Amtsgericht II in Berlin, mit dem Wohn⸗ 
ſitze, erſterer in Pankow, letzterer in Tegel, der 
Gerichtsaſſeſſor Taſſe bei dem Amtsgericht in Rix⸗ 
dorf und der Rechsanwalt Dr. Biſchofswerder aus 
Birnbaum bei dem Amtsgericht Charlottenburg. 

Ernannt zum Notar iſt der Rechtsanwalt 
Seeler in Berlin mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes 
innerhalb der Stadtbezirke 35 und 36. 

Geſtorben iſt der Notar, Juſtizrath Toll in 
Eberswalde. 

IV. Referendare. 

Ernannt zu Referendaren ſind die bisherigen 
Rechtskandidaten Nadler, Meißner, Wilke, Pagen⸗ 
kemper, Eylau, Pflugmacher, Preſch, Erich Schulz, 
Schwenke, und Hermann Schmidt. 


Entlaſſen iſt der Referendar Walter Moll behufs 
Uebertritts in den höheren Verwaltungsdienſt. 
V. Subalternbeamte. 

Ernannt iſt der Aktuar Theodor Siebert zum 
Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Seelow. 

Verſetzt ſind der Gerichtsſchreiber Frey von 
dem Amtsgericht in Soldin und der Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfe Hermann Krüger von dem Amtsgericht in 
Croſſen a. d. O. an das Landgericht I in Berlin, 
die Gerichtsvollzieher Mattheſie vom Amtsgericht II 
in Berlin an das Amtsgericht in Pinneberg, Lie⸗ 
benau vom Amtsgericht in Schrimm und Breetz vom 
Amtsgericht in Carthaus an das Amtsgericht II in 
Berlin. 

Ausgeſchieden ſind der Gerichtsſchreiber Bub⸗ 
litz in Triebel infolge Uebernahme in den Bezirk des 
Oberlandesgerichts in Königsberg i. Pr. und der 
Inſpektor bei dem Strafgefängniß zu Plötzenſee 
Freiherr von Maltzahn infolge ſeiner Ernennung 
zum Direktor des Zentralgefängniſſes zu Gollnow. 

Penſionirt iſt der Gerichtsſchreiber Dobratz bei 
dem Amtsgericht J in Berlin. 

Geſtorben ſind der Rechnungsreviſor Koppe 
bei dem Amtgericht J in Berlin, der Gerichtsſchreiber 
Henckel bei dem Landgericht 1 in Berlin, der Ge⸗ 
richtsvollzieher Carl Heinrich Eduard Richter bei 
dem Amtsgericht II in Berlin und der Inſpektions⸗ 
aſſiſtent Schlink bei dem Strafgefängniß zu Tegel. 

Vermiſchtes. 

() Pfarrſtellenerledigung. Erledigt wird die 
mit der Superintendentur verbundene Oberpfarrftelle 
Königlichen Patronats zu Spremberg, Diözeſe Sprem⸗ 
berg, durch Emeritirung des Oberpfarrers und 
Superintendenten Tietze zum 1. April 1903. 

Ueber die Neubeſetzung der Stelle iſt bereits 
Verfügung getroffen. 

(2) Erledigt iſt die Pfarrſtelle privaten 
Patronats zu Bottſchow, Diözefe Sternberg II, 
durch Ableben des Inhabers. Die Gnadenzeit der 
Hinterbliebenen reicht bis zum 31. Mai 1903. 

(3) Der bisherige Pfarrer Paul Eduard 
Richard Jaeger zu Groß⸗Jehſer iſt zum Pfarrer 
der Parodie Meſſow, Diözefe Croſſen a. O. I, 


beſtellt worden. 
(4) Bekanntmachnng. 
Friedeberger Kleinbahn. 
Kleinbahn Friedeberg N.⸗M. — Alt⸗Libbehne. 
Am 1. Dezember d. Is. tritt zu dem Tarif 
für die Beförderung von Perſonen, Reiſegepäck und 
Leichen der Nachtrag J in Kraft. Durch denſelben 
wird die Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten auf 
3 Tage verlängert. Ferner gelangen zwiſchen 
ſämmtlichen Stationen Sonntagsfahrkarten ſowie 
Monatskarten zur Ausgabe. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt die Unterzeichnete und die Bahnverwaltung 
in Friedeberg N.⸗M. Stadt. 
Soldin, den 26. November 1902. 
Die Betriebsverwaltung. 
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(5) Ueberſicht über den Zuſtand der ie enen al des Markgrafthums Niederlaufig pro 1901. 
innahme. 
Die Rechnung pro 1901 bringt eine Einnahme von 33 788,71 Mk. 

welche ſich folgendermaßen zuſammenſetzt: 

A. Einnahme über den Etat: 
1. Aus dem Rechnungsbeſtande des Vorjahres 24,19 Mk. 
2. An erhaltenen Vorſchüſſen zu Deckung der Ausgabe pro 1901 3 400,00 „ 

B. Etatsmäßige Einnahme: 

3. Zuſchuß aus der Staatskaſſe zur Tilgung und Berzinling der 


Schulden pro 1901 . » 7860,98 „ 
4. Aus dem Ständiſchen Sntihäbigungs- Bunde an Stelle der 

Kriegsſchuldenſteuer. . 238 003,54, 

Ausgabe wie oben 33 788,71 Mk. 
A. Ausgabe über den Etat: 
1. Reſtzinſen von den Kriegsſchulden ie Sasse Mk. 

B. Etatsmäßige Ausgaben: 

2. An currenten Zinſen von den Kriegsſchulden . 12 627,14 


zuſammen 12 627,14 Mk. 
Werden hierzu die in nicht aug biber Hine fk den als 


Ausgaben gerechnet mit 73,50 „ 
jo ergiebt ſich eine Soll⸗Ausgabe vjoeoee n 12 700,64 Mk. 
Von der nachgewieſenen Einnahme von 33 788,71 Mk. 
die vorſtehende Soll⸗Ausgabe abgerechnet mit.. 12 700,64 
ergiebt einen Ueberſchuß von I. „ ele Mk. 

Zur Tilgung der Schulden find. 1901 verwendet „ee e een: 
folglich beträgt die Ausgabe mehr. . a. 28 DR 


Diefe Mehr⸗Ausgabe ee ſich, wenn von den nicht 
abgehobenen Zinſen im Betrage von . . 73,50 Mk. 


der verbliebene Baarbeſtand mite . 61,57 „ 
Ace wind NT een ng um IIe 
Abſchlnß. 
Am Schluſſe des Jahres 1900 verblieb ein Schuldenquantum von 366 150,00 Mk. 


Im Jahre 1901 ſind zur Deckung der gekündigten und zurückgezahlten 


Briefſchulden pp. an Vorſchüſſen neu aufgenommen worden 3400,00 „ 
wodurch die Schuldſumme erhöht worden iſt aue 369 550,00 Mk. 
dagegen find im Jahre 1901 zurückgezahlt. neee 21 100,00 „ 
ſo daß am Jahresſchluſſe 1901 verbleiben an Scuben e. 348 450 Mk. 
Aus dem Jahre 1900 wurden übernommen en 366 150,00 „ 
folglich ſind im Jahre 1901 getilgt r 17 700,00 Mk. 
Nach dem Tilgungsplane ſollen getilgt werden N 17 211,98 
Es find alſo mehr getilgt. 8 488,02 Mk. 

Dieſer Mehrbetrag bildet ſich folgendermaßen: 
1. Der vorſeitig sub 1 nachgewieſene ee aus vorjähriger 

Rechnung beträgt ; 3 24,19 „ 
2. Die Ausgabe sub 1 an Reſtzinſen beträgt aA EV 
Mithin beträgt die Ausgabe weniger . 24,19 „ 
3. Nach dem Tilgungsplan follen pro 1900 an Juen dealt werden 13 152,54 Mk. . 
es find aber nur gezahlt worden .. 12 627,14 „ 
folglich find weniger gezahllt 525,40 
zuſammen find alſo eripart . . Is Bien 549,59 ME. 
Nach Abzug des vorhandenen Baarbeſtandes von 61,57 „ 
ergiebt ſich der oben aufgeführte gegen den Ymortitionspfan mehr 

getilgte Betrag von ! i 488,02 ME. 

Lübben, den 5. Februar 1902, Kriegsſchuldenkaſſe der Niederlauſitz. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerel Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


